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DeMcManL.
Deutschlands Ohnmacht ist Europas Unglück.

Kaffel, 27. Aug. Auf der 7. Jahreshauptversammlung der
Deutschen Vereinigung des Weltbundes für internationale
sfreuudschastsarbeit der Kirchen, zu der viele ausländische Ber¬
ater erschienen sind, erklärte der russische Bischof Tychon,
Moskau, in einer Ansprache, eine kulturelle und wirtschaftliche

der Bahnstrecke irl. Aufwärtsbewegung in ganz Osteuropa sei unmöglich, solange
fliegt also das llck! Deutschland ohnmächtig und zertreten am Boden liege ,und
Uten Querrieael S,' durch den Ver,mller Vertrag gesesielt sen Deshalb muffen
Musern , die ttnem! mch die Ostkirchen den Kampf um die Mchrheit in der Krregs-
derqueren . 2.ZgA^schuldfrage ausnehmen und für eme Beseitigung des Versailler
llohawk, 3 Uhr np Diktats eintreten.
lich Phönix (Ach»«. Ans dem Reichstag,
nuten später in W Berlin, 27. Aug. Fm Reichstag ist jetzt der Entwurf eines
lseter Höhe mit ein, Berufsausbildungsgesetzeseingegangen, der eine umfassende
Metern. Um 3.55 äff gesetzliche Ordnung der gesamten Beritfsausbildmrg im Be-
aricopa , 64 Kilo nie,, c Ziele hat . Es handelt sich in der Hauptsache um

Uhr nachm. ME, Rahmengesetz, das der berufsständischen Selbstverwaltung
da st das Lufffchisf ^ Beteiligten weitesten Spielraum gewährt . Der Entwurf

beschränkt sich nicht aus die Berufsausbildung im Lehrverhätt-
nis, sondern ergreift auch die angelernten und ungelernten
Arbeiter. Keine Anwendung findet das Gesetz aus die Land-
Wirtschaft, auf Jugendliche, die bei ihren Eltern als Arbeiter
oder Angestellte beschäftigt werden, auf jugendliche Beamten-
anwärter, auf Praktikanten in Apotheken und auf Jugendliche,
die sich in Fürsorgeerziehung befinden

Ausgewiesene Deutsche.
Berlin, 28. Aug. Wie dem „Lokalanzeiger aus Bukarest

gemeldet wird, find in der letzten Zeit aus Rumänien zahlreiche
r Sonntag , mit!« ' Ausländer, insbesondere Reichsdeutsche und Oesterreicher, die
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dort in Jntelliganzbernsen tätig sind, ausgewiesen worden.
So wurde u. a. der Geiwraldirektor der Bukarester Filiale
der Deutschen Bank ausgewiesen, obwohl die Bank dem rumä¬
nischen Staat zur Linderung in den Hungergebieten eine be¬
trächtliche Anleihe gewährt hatte . Den Ausgewiesenen, die
bereits am 4. September Rumänien verlassen müssen, bleibt
kaum Zeit, die nötigen Vorbereitungen für die Abreise zu
treffen

Eine Denkschrift des Reichsinnenministers über Schund
und Schmutz.

Berlin, 27. Ang. Der Reichsinnenminister hat dem Reichs¬
tag eine Denkschrift über die praktischen Erfahrungen bei der
Durchführung des Gesetzes zur Bekämpfung von Schund- und
Schmähschriften übermittelt . Danach sind bis zum 31. Mai
d I . 63 Schriften in die Lifte der Schund- und Schmutzschriften
ausgenommen worden. Eine Folge des Gesetzes sei, daß die
große Zahl von Schundhesten, die in den Listen der Organi¬
sationen und Verbände enthalten sind und deren Zahl vor
Erlaß des Gesetzes übertrieben hoch geschätzt worden sei, im
regulären Handel kaum noch aufzutreiben seien. Es sei daher
verfehlt, nur in dem zahlenmäßig geringen Ergebnis die Wir¬
kung des Gesetzes zu erblicken. Ein endgültiges Urteil über die
Wirkung des Gesetzes könne zur Zeit aber noch nicht ab¬
gegeben werden.

Eine Erklärung der Arbeitgeberverbände zur Reform
der Arbeitslosenversicherung.

Die Vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände ver¬
öffentlicht eine Erklärung , in der es u . a. heißt : Die Vereini¬
gung der Deutschen Arbeitgeberverbände hat bereits im Mai
ö. I . ein Programm zu der dringend notwendigen Reform

'ti , PsVlWkM des Arbeitslosenpersicherungsgesetzesunterbreitet , das unter
Fässer leÜM voller Wahrung des Versicherungscharakters der Arbeitslosen-

' Versicherung und unter voller Anerkennung der Notwendigkeit
dieses Vcrsicheruii'gszweiges eine Sanierung der Reichsanstalt
ohne eine weitere Mehrbelastung von Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern ermöglicht. Die inzwischen auf diesem Gebiet ein¬
getretenen Ereignisse, insbesondere der vorliegende Regierungs¬
entwurf zur Abänderung des Gesetzes, zwingen die Vereini¬
gung, nochmals ans die dringende und sofortige Reformnot-
ivendigkeft, die eine weitere Mehrbelastung der Wirtschaft
mcht zuläßt, im Interesse der Sicherung der Reichsanstalt
Mzuweisen und insbesondere ihre Bedenken gegen die jetzige
Regierungsvorlagezu äußern . Die Reichsanstalt hat eine der¬
zeitige Verschuldung von 350 Millionen Mark und muß mit
emem weiteren jährlichen Fehlbetrag von 280 Millionen Mark
und mit einem besonderen Mehrbedarf für den kommenden
Bmter von 106 Millionen Mark rechnen. Im Reichshausbalt
und Mittel in nennenswertem Umfang für diese Zwecke nicht
>nehr verfügbar, ebensowenig wie ihre künftige Beschaffung bei
?.sr Finanzlage des Reiches erwartet werden kann. Trotzdem
w dis zum heutigen Zeitpunkt weder von der Reichsregierung
uvch vom Reichstag ein entscheidenderSchritt getan worden.
Hsr von der Reichsregierung vorgelegte Gesetzentwurf sieht
keuie Deckung der zu erwartenden Fehlbeträge vor. Die Ver¬
ewigung der Deutschen Arbeitgeberverbände hält nach wie vor
eine Erhöhung der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung über
.d H-..init der gegenwärtigen Lage von Wirtschaft und Reich

Mt für vereinbar . Die Absicht der Regierungsvorlage , die
Wittschaft durch die in Aussicht gestellte Beitragserhöhung um
deckcre 140 Millionen Mark im Jahr zu belasten, steht aber
Mch im Gegensatz zu der von allen Kreisen anerkannten und
uuch vom Reichssinanzminister wiederholt betonten Notwendig¬
keit, die Wirtschaft endlich steuerlich zu entlasten. Die Ver¬
engung ist nach wie vor der Auffassung, daß es möglich und
votivendig ist, die Reichsanstalt unter Vermeidung einer Bei-
nagserhöhnng und ohne weitere Gefährdung des Reichshans-
Mtes durch Reform und Ersparnismaßnahmen zu sanieren
und auch ihren sozialen Aufgaben genügend Rechnung
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tragende Arbeitslosenversicherung zu schäften. Sie weist mit
besonderem Nachdruck auf die ernsten Folgen hin, die entstehen
muffen, wenn eine Reform der Arbeitslosenversicherung nicht
vor Eintritt der Wintererwerbslosigkeit erfolgt , die die Reichs¬
anstalt und das Reich noch um weitere ungedeckte Hunderte
von Millionen Mark belasten müsse.

Ausland.
London, 28. Aug. Die Unruhen in Palästina lausen Ge¬

fahr , ans Syrien und Transjordanien überzngreifen. Amtlich
werten bisher 143 Tote und über 400 Verwundete gemeldet

Der Beschluß der Gläubiger.
Haag, 28. Aug. Um 12.20 Uhr nachts haben die 5 Mächte

ein grundsätzliches Uebereinkommen zustcmdegebracht und die
Deutschen gebeten, noch in der Nacht zur Fixierung der letzten
Formulierung nach dem Binnenhos zu kommen. Die Minister
HilferLing und Curtius sind unterwegs . Wahrscheinlich han¬
delt es sich bei diesem grundsätzlichen Uebereinkommen um die
Auffüllung der 48 Millionen Goldmark, welche die Engländer
unter Berufung auf ihr Recht wach dem Spaa -Schlüssel, mit
22 Prozent am Uoungplan teilzunehmen, geforUrt haben.
Deshalb ist Wohl die Zustimmung Deutschlands so dringend
notwendig, weil man ihm neue Lasten aufbürden will. Es
dürften danach die französischen Nachrichten von einem Verzicht
auf die Teilnahme an dem 300-Millionen -Ueberschuß beim
Uebergang vom Dawes - zum Ijoungplcm richtig sein, Len man
bisher auf deutscher Seite mcht zugegeben, aber auch nicht
dementiert hat . Ob Stresemann selbst noch heute nacht an
dieser Konferenz teilnimmt , ist fraglich, da er sich nicht sehr
Wohl fühlt . Von einer Ohnmacht zu reden, wie das in manchen
Kreisen der hiesigen Konferenz geschehen ist, ist jedoch falsch.
Der Außenminister war , als der Präsident der Konferenz,
Jafpar , die deutsche Delegatton im Oranje -Hotel telephonisch
dringend ersuchte, unter allen Umständen wieder nach dem
Binnenhof zu kommen, bereits seit 2 Stunden zur Ruhe ge¬
gangen. Da die Einigung über die Finanzsrage 3 Wochen
auf sich warten ließ, verträgt sie nun Wohl auch noch einen
Aufschub von einem halben Tag. Bei 6er Eile, die man hier
allgemein jetzt plötzlich hat , besteht die große Gefahr , daß die
Räumungssrage und mit ihr zusammenhängend die Kontroll¬
frage jetzt noch geschwind unter ultimativem Druck aus Deutsch¬
land erledigt werden soll.

Wie wir um 1 Uhr nachts noch erfahren , sind die deutschen
Minister Curtius , Hilferding und Wirth im Konferenzsaal
des Binnenhoses eingetroffen. Stresemann hat mitteilen lassen,
daß er nach den Anstrengungen des gestrigen Tages nicht mehr
kommen könne. Der belgische Ministerpräsident Jaspar hat die
Berufung der deutschen Delegation der Presse gegenüber da¬
mit begründet , daß Deutschland von dieser Einigung der
Gläubigermächte unterrichtet werden müßte. In Wirklichkeit
aber scheint sich die Vermutung immer nrehr zu bestätigen,
daß man von Deutschland nun offiziell seinen Verzicht auf die
.Beteiligung an dem 300-Millionen -Ueberschuß und die Er¬
höhung des ungeschützten Teiles der deutschen Reparations¬
zahlungen um 18 Millionen Goldmark jährlich fordert . Wahr¬
scheinlich wird in diesem Zusammenhang auch die Sachliefe-
ruugsfrage behandelt werden, zumal Italien schon aus den
weiteren Bezug von 4,3 Millionen Tonnen Reparationskohle
znm Nachteil Deutschlands und zum Vorteil Englands ver¬
zichtet hat . Im Augenblick gehen die Verhandlungen mit den
deutschen Delegierten weiter, doch scheint man bereits mit ihrer
Zustimmung zu rechnen. Damit hat England 80 Prozent
seiner Forderungen durchgesetzt, mehr noch, als man heute
nachmittag erwartet hat . wo von den bisherigen 60 und wei¬
teren 15 Prozent die Rede war.

Deutsches Zugeständnis?
Haag, 28. Ang. Die Verhandlungen zwischen den Fran¬

zosen, Engländern und Italienern fanden um 11 Nhr nachts
insofern einen Abschluß, als die Vertreter -Frankreichs und
Italiens den Konferenzsaal verließen, um Snowden und seinen
Sachverständigen zum Ileberlegcn Zeit zu geben. Ein italie¬
nischer Delegierter , der sich ins Hotel begab, sagte beim Weg¬
gehen: „Die Lage klärt sich auf . Es ist noch ein Ringen um
15 Prozent , die den bereits zngestandenen 60 Prozent hinzn-
gefügt werden sollen, um Snowdens Widerstand zu breck-en."
Nach Mitteilungen italienischer Delegierter übt Henderson
einen mäßigenden Einfluß auf Snowden aus , wodurch die
Konfercnzlage eine weitere Besserung erfährt . In gut unter¬
richteten französischen Kreisen verlautet , daß man den Deut¬
schen als Entgegenkommen für die Preisgabe des Anteils
an dein Neberschuß des Dawesplanes einen früheren Räu¬
mungstermin für die dritte Zone angeboten habe. Dieser
Räumnngstermin soll von Anfang Dezember bis Ende April
laufen. Was die Italiener betrifft , so hätten sie sich bereit
erklärt , ans ihren Anteil an den 300 Millionen des Dawesplan-
Nbcrschnsses zugunsten Englands Verzicht zu leisten. In der
deutschen Delegation findet diese aus französischenKreisen
stammende Information keine Bestätigung , aber auch kein
Dementi.

Heber El Paso.
Ncwyork, 28. Ang. „Graf Zeppelin" erschien um 19.52 Nhr

Newhorker Zeit über EI Paso und hat damit etwa 16 Stunden
für die Strecke gebraucht, für die man ursprünglich 9 bis 10
Stunden an gesetzt batte . Der große Nmweg, den das Schiff,
indem es die südkalifornische Route einschlug, in Kauf nahm,
die Schwierigkeiten der Navigation über Arizona , wo der
Zeppelin mehreren Gewitterzügen ausweichen mußte und hef¬
tiger Gegenwind machten diese Verspätung unvermeidlich.
Kurz bevor Dr . Eckener EI Paso erreichte, gab er an die
Radiostation Fort Blitz (Texas) folgenden Funkspruch: „Wir

folgest der Bahnstrecke der Southern Pazifik bis EI Paso ent¬
lang der mexikanischen Grenze. Infolge starken Gegenwindes
machen wir nur 80 Kilometer . Wir vermeiden höhere Berg¬
spitzen und werden von El Paso wahrscheinlich nordwärts
mit Richtung aus Fortworth (Texas) und Littlerock steuern.
Die Route ist allerdings noch nicht entschieden."

Dr . Eckener über de» Verkehr mit Luftschiffe«.
Los Angeles, 27. Aug. Dr . Eckener erklärte in einer Unter¬

redung , die er kurz vor dem Start mit einem Pressevertreter
hatte , ein regelmäßiger Reiseverkehr über den Stillen Ozean
mit dem Luftschiff sei durchaus durchführbar , jedoch wäre es
wünschenswert, Laß ein derartiges Luftschiff stärker und
schneller sei als der „Graf Zeppelin". Die jetzt fast beendete
Fahrt bewies, daß Zeppelinlustschisfemeteorologische Störun¬
gen nicht zu fürchten brauchten. Man sei 14 Stunden lang
durch Nebel und Regen gefahren und habe trotzdem am Ende
feststellen können, daß das Luftschiff sich aus dem richtigen Kurs
befand. Die mit dem „Graf Zeppelin" erreichte Reisegeschwin¬
digkeit bezeichnete Dr . Eckener als zufriedenstellend, sie könne
aber mit neueren, stärkeren und schnelleren Schiffen noch ver¬
bessert werden. Seiner Ansicht nach sei die Zeit für eine wirt¬
schaftliche Ausnutzung des Zeppelinlustschiffes im Transozean-
verkehr bereits gekommen.

Aus Stadl und Bezirk.
Neuenbürg , 28. Aug. (Wie wird der Winter ?) Die

Stockholmer Meteorologen versprachen uns wieder einen
strengen Winter , und zwar deswegen, weil überhaupt jetzt eine
Periode strenger Winter zu erwarten ist, wie sich auch erfah¬
rungsgemäß milde Winter wiederholen. Wir haben ja in Len
ersten Jahren des dritten Jahrzehnts «ns über die Strenge
der Wintermonate nicht eigentlich beklagen dürfen. Die Zeit¬
spanne der milden Winter sei jedoch nunmehr abgelausen,
was der vergangene Winter 1928 und 1929 beweise. Dem¬
zufolge gehen wir nunmehr einer Verschärfung des Winter-
klimas entgegen. Es werden vermutlich mehrere recht strenge
Winter folgen, um daraus wieder einer Reihe milderer Winter
einen Platz zu räumen . Was an dieser Voraussage richtig
ist, werden wir ja über kurz oder laug erleben.

Neuenbürg , 29. Aug. Die Auszahlung der Verstchernngs-
renten (Unfall -, Invaliden - usw.-Renten) findet am 31. August
statt.

(Wetterbericht .) Der Hochdruck im Osten herrscht vor.
Eine neue Depression aus dem Westen kommt zunächst kaum
zur Geltung . Für Freitag und Samstag ist vorwiegend
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

B Calmbach 28. Ang. Heute früh fand der hiesige Strecken¬
wärter Egeler einen Mann , der sich vom Zug überfahren ließ,
so daß der Kopf vom Rumpf getrennt lag. Der Tote wurde
als der 46 Jahre alte , ledige Küchenchef Hermann Held von
Wildbad erkannt. Was den geachteten Mann in den Tod trieb,
kann nur vermutet werden.

/X Herrenalb , 28. Aug. Wie wir heute erst erfahren , konnte
Herr Steuer -Einnehmer a. D. Merz  am 25. August in voller
.Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag feiern. Seiner auch in diesen
Blättern würdig zu gedenken, obgleich er auf jede Ehrung
verzichtet hat , halten wir für eine willkommene Pflicht . Als
Acciser, Steuer -Einnehmer und jetzt noch als Kurvereins-
kassier hat er dem Staate und der Gemeinde wertvolle Dienste
geleistet. Vier seiner Söhne haben sich dem Lehrerstande ge¬
widmet. Möge ihm ein sonniger Lebensabend noch beschieden
sein!

Württemoerg.
Altensteig. OA. Nogold, 28. Aug. (In heikler Lage.) Gestern

vormittag subr ein in rascher Fahrt die Rosenstraße aufwärts fahrender,
mit Schlacken vollbeladener Lastwagen eines hiesigen Fuhr-Unter-
nehmers aus das Geländer der Sternenbrücke, durchbrach dieses und
blieb wit dem vorderen Teil des Wagens über der Nagoldkrückein
ganz böser Situation hängen. Die drei auf dem Führersitz befind-
ilchen Personen kamen mit dem Schrecken aber ohne Verletzungen
davon. Nach langwierigen Bemühungen gelang es, den Vorderwaäen
wieder in die Höhe zu bringen. Der Wagen erlitt nur geringe Be¬
schädigungen und konnte durch eigene Kraft wieder absahren.

Stuttgart , 28. Aug. tBerhajtung einer Iunnkommunijtin.) Am
Montag ivurde eine junge Arbeiterin vor den Untersuchungsrichter
geladen, nachdem man ihr das Haus durchsucht hatte. Das Mäd¬
chen ließ sich, wte die „Eüdd Arbeiterzeitung" derickttet, nicht ein¬
schüchtern und sagte nichts. Daraus wurde es in eine Dunkelzelle
gebrockt und wiederholt vorgesllhrt, mußte aber schließlich, weil es
jede Aussage verweigerte, entlassen werden. Das Mädchen war be¬
schuldigt, am Hochverrat beteiligt xu sein.

Schozach, OA. Besigheim, 28. August. (Kein Kandidat für die
Schultheißenwahl.) Die Kandidaten-Vorstellung für den Ortsvor-
steherpoiten war insofern interessant, als alle drei Kandidaten, die sich
um dte Stelle beworben hatten, zum Schluß wieder abgesegt haben.
Die sehr lebhaft verlaufene Versammlung wnr infolgedessen ergebnis¬
los. Die Wahl ist für den 7. September anberaumt. Nach etnge-
zogenen Erkundigungen wurde in Erfahrung gebracht, daß den be¬
treffenden Kandidaten von irgend einer Seite in ganz verwerflicher
Weise die Mitteilung zugegangen ist, daß die Sache für sie aussichts¬
los sei.

Hetlbronn, 28. August. (Allgemeiner Herbst.) In Anwesenheit
von Oberbürgermeister Beutinger hat der geschäftsfllhrende Ausschuß
für den „allgemeinen Herbst" auf der Cäcilienwiese getagt und man
ist zu dem Entschluß gekommen, den Herbst nun doch am Samstag
den 7. September hie? abzuhalten. Man hofft durch diese Zusammen¬
legung der verschiedenen Vereinsherbste dem alten schönen Brauch
wieder Sinn und auch ein dauernd gutes Ansehen zu geben. Nur
dte Arbcitsrgesangvercilie werden am 15. September einen eigenen
Herbst abhalten.

Oberhousen, OA. Reutlingen, 28. Aug. (Ein Herzschlag in der
Kirche.) Während des Gottesdienstes bei einer Hochzeitsfeier am



Samstag nachmittag wurde die 54 Jahre alte Anna Bader von einem
Unwohlsein befallen, sodaß sie aus der Kirche getragen werden mußte.Der sofort herbeigerufene Arzt stellte einen Herzschlag fest, an dessenFolgen Anna Bader noch in der kommenden Nacht, ohne das Be¬wußtsein wieder erlangt zu haben, verschieden ist.

Hütten , OA . Münsingen , 28. August. (Eine Scheuer und einWohnhaus abqcbrannt .) In der Nacht zum Mittwoch brannte das
Anwesen des Mühlenbesitzers Flöß vollständig nieder. Das Feuerentstand in der benachbarten Scheuer und breitete sich mit rasender
Schnelligkeit aus . Die Feuerwehr Hütten war alsbald zur Stelle,war aber bezüglich des Löschens zur Untätigkeit verurteilt , da sichim Wasser-Reservoir infolge Schadhaftigkeit kein Tropfen Wasserbefand. Die Feuerwehr mußte sich auf die Ausräumung des etwa15 Meter entfernten Wohnhauses , das ebenfalls sehr gefährdet war,
beschränken. Die angeforderte Motorspritze von Münsingen traf ver¬
hältnismäßig rasch ein, inzwischen hatte aber auch das Wohngebäude,aus dem das Mobiliar größtenteils entfernt werden konnte, Feuer
gefangen und wurde ein Raub der Flammen . Dos vor zwei Jahrenneu eingerichtete Mühlenwerk , in dem sich sehr viel zum Mahlen
dereitgestellteFrucht der Landwirte befand, brannte ebenfalls voll¬ständig nieder. Das benachbarte, dazugehörige Sägewerk konntedank dem tatkräftigen Eingreifen der vereinigten Feuerwehren nochgerettet werden. Aus der brennenden Scheune konnte dagegen nurdas Vieh gerettet werden, während die Scheune, das Geflügel undder gesamte Heu- und Ernte -Borrat mitverbrannte . Die Motorspritzeaus Münsingen arbeitete gut, sie konnte das Wasser aus der nahe
gelegenen Schmiech beziehen. Der Schaden ist groß, doch dürfte erdurch Versichern»» gedeckt sein. Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Illerrieden OA. Laupheim, 28. Aug. (Autodiebe.) Dieser Tagehielt nachts vor dem Brauhaus ein Auto , ihm entstiegen ein Fräulein
und zwei Herren. Sie begaben sich in die Wirtschaft und übernach¬teten dort. Am andern Morgen fuhr das Fräulein allein, wie es vor¬gab, nach Erolzheim, angeblich in Geschästssachen (Vorhänge und
Gardinen ). Zum Mittagessen fand es sich wieder im Bräuhaus ei»bei ihren Kavalieren . Schon richtete man sich zur weiteren Geschästs-fahrt , als ein anderes Auto eintras, dessen Lenker schon eine halbe
Nacht und einen halben Tag auf der Suche war nacy einem in Göp¬pingen vermißten Auto . Die Autonummer stimmte und die hl. Her-
mandad war wie auf Bestellung an Ort und Stelle , und zwar in
vierfacher Vertretung . Galant , wie man gegen Damen sein soll, gönnteman dem Fräulein zunächst Siesta — im Ortsarrest . Einer der beidenHerren, die in Begleitung der Dame die Autofahrt vom Fils - insIllertal unternommen halten, konnte sich gut ausweisen und durftemit dem Entdcckungsauto die Heimreise antreien. Inzwischen waren
nach mehrfachemHin - und Herrelcsonieren auch die Reisedispositionenfür das noch verbliebene Paar getroffen worden. Der Kavalier durfteseine Dame selbst wieder im gleichen Auto, mit dem sie gekommen
waren , heimwärts fahren — in Begleitung des Oberlandjägers vonDietenheim.

Dettingen a. E -, L8. Aug. (Einsturz einer Scheune.) Heute
vormittag ist die an das Wohnhaus des Landwins Adam Streicherin der Urachcrstraße angedaute Scheuer in sich zusammengestürzt, nach¬dem schon am Abend vorher das ganze Dachgebälk auffallend stackzu krachen begann. Die Mithausbewohner hatten aus diese bedenk¬lichen Vorzeichen sofort die Wohnung geräumt. Der Dachstock desallen Scheuerngedäudes war mit Garben gefüllt,' anscheinend war
diese Belastung für das etwas baufällige Gebäude zu groß. Durchden einstürzenden Dachstock wurde eine Giedelwand seitwärts an dasAnwesen des Schuhmachermeisters Beck gelegt. Bet dem Einsturz,der nach den fachmännischen Aussagen nicht mehr zu verhindern war,sind glücklicherweise Personen nicht zu Schaden gekommen. Der von
diesem Unglück betroffene Hausbesitzer ist 80 Jahre alt,- es wird ihmschwer fallen, den immerhin ganz beträchtlichen Schaden ohne fremdeHilfe zu beseitigen.

Friedrichshafen , 28. Aug. (Alle Hotels bereits belegt.) Hier stellensich jetzt schon Gäste ein, die die Ankunft des „Graf Zeppelin" vonseiner Wellfahrt abwarten wollen. In den letzten Tagen trafen dis
ungarische Herzogin Isabella v. Lovary aus Budapest , die PrinzessinBsssigna von Reuß und die Gräfin Isabella v. Frideck samt Gefolge
hier ein, wo sie im Kargartenyotel Wohnung nahmen. Für die An¬kunft des Luftschiffes sind in den hiesigen Hotels bereits alle Zimmervorausbestellt.

Friedrichshofen , 28. Aug . (Brand in Hefigkofen .) In dem
zur Gemeinde Oberteuringen gehörigen Ort Hefigkofen , der an
der Staatsstraße Markdorf —Ravensburg liegt , brach gestern
vormittag kurz nach 8 Uhr ein Brand in dem Anwesen des
Oskar Gührer aus . Das Feuer entstand vermutlich durch
Ueberhitzen der Hopfendörre . Als es ausbrach , befand sich der
Besitzer auf dem Felde , um dort seine Arbeit zu bestellen
Bei Ankunft der Feuerwehr stand das Haus , in dessen oberen
Teil sich die Hopfendörre befand , bereits in Flammen . Die
Ortsfeuerwehr und die Motorspritze von Friedrichshafen
konnten infolge Wassermangels ihre Tätigkeit nur auf die
Verhinderung des Ueberspringens der Flammen auf Scheuer
und Stallung , die sich unmittelbar in der Nähe befinden , wie
auch auf die Nachbargebäude und die Rettung des Mobiliars
beschränken . Zu einem großen Teil konnte es in Sicherheit
gebracht werden . Verbrannt hiergegen ist eine vollständig
neue Wohnungseinrichtung , die sich im oberen Stockwerk ber

fand . Außerdem hat der im Hause in Miete wohnende Sattler¬
meister Fischer erheblichen Schaden erlitten . Die Motorspritze
mußte , um zur Bekämpfung des Feuers Wasser zu erhalten,
dasselbe in 850 Nieter langen Schlauchleitungen von einem
Hydranten bei Neuhaus ableiten , da der einzige Hydrant in
Hefigkofen nicht genügend Wasser aufwies . Auch die Ach führte
nicht entsprechende Mengen , um evtl , dort Wasser entnehmen
zu können . Das Wohnhaus brannte vollständig aus , so daß
nur noch die Umfassungsmauern bis zum ersten Stock stehen.
Das Feuer fand in dem Fachwerkbau des Hauses und in den
Hopfcnvorräten eine außerordentlich günstige Nahrung , wo¬
durch das Haus in kürzester Zeit niedergebrannt war . Der
Besitzer ist zum größten Teil versichert ; bei der Gebändebrand-
versicherung mit 20 000 Mark zuzüglich den Teuerungszuschlä-
geu. Am 1. September sollte das gesamte Anwesen durch
Verkauf in andere Hände übergehen.

Eine Hochzeit ohne Braut . In dem idyllisch gelegenen
Städtchen Lorch des schönen Remstales spielte sich dieser Tage
ein Ereignis ab , das zum Tagesgespräch der ganzen Ein¬
wohnerschaft wurde . Nach vorausgegangener öffentlicher Ein¬
ladung in der Tageszeitung sollte letzten Samstag die Hochzeit
stattfinden . O Weh , Freund Klapperstorch machte einen Strich
durch die Rechnung , indem er unbestellt in der Nacht zuvor
dem Brautpaar einen prächtigen Sprößling brachte . Was nun
tun ! Die Hochzeit konnte nicht mehr abbestellt werden , da
schon geschlachtet war und die Verwandten sich zum Teil schon
eingefunden hatten und noch erwartet wurden . Schnell wurde
der Standesbeamte im bekränzten Auto nach der Wohnung
beordert und auch der Geistliche nahm die Trauung sowie die
Taufe in der Wohnung vor . Hierauf legte eine Verwandte
das Brautkleid an und der imposante Hochzeitszug setzte sich
zu Fuß mit lächelnder Miene in Bewegung nach der „Krone ",
woselbst bis in die späten Abendstunden fest gefestet wurde.

. Verwischtes.
Die Ncbeihornbahn . Nachdem nun die Restfinanzierung

der Neüelhornöahn sichergestellt ist, werden die Bauarbeiten so
beschleunigt , daß mit der Eröffnung der Bahn bis zum ersten
Februar 1930 gerechnet werden kann.

Blutige Schlägerei . In der Älacht zum Montag kam es in
dem Weiler Dornau (Oberpfalz ) zwischen mehreren jungen
Leuten , die überreichlich dem Alkohol zugesprochen hatten , zu
einer blutigen Schlägerei . Ein Sohn des Landwirts Gaßner
wurde getötet , der zweite Sohn so schwer verletzt , daß er im
Sterben liegt . Zwei andere junge Leute , ebenfalls Äandwirts-
söhne , erlitten schwere, jedoch nicht lebensgefährliche Verletzun¬
gen. Der Täter , auch ein Landwirtssohn , wurde verhaftet.

Das Ende des Trinkers . Vor wenigen Tagen verübte die
27jährige Frau Gertrud Tauber mit ihren 2 Kindern in ihrer
Wohnung Selbstmord . Frau Tauber hatte während der Ab¬
wesenheit ihres Mannes , der dem Alkohol stark zuneigte , die
Gashähne geöffnet . Der Mann , der zunächst verschwunden
war , kam am Dienstag wieder in seine Wohnung . Er nahm
sich die Tat seiner Frau so zu Herzen , daß er sich aus dem
Fenster der im vierten Stockwerk gelegenen Wohnung aus den
Hof hinabstürzte . Er starb bald an den erlittenen Verletzungen.

Die Ermordung der Hilde Zäprrnick . Die Untersuchunggegen den Wächter Richard Schulz in Berlin , der im Verdachtsteht, den Mord an Hilde Zäpernick verübt zu haben, ist seitDienstag in ein vollständig neues Stadium getreten . Während

WSW
^Lmdupg -kmer 'ikL-l. mie
6ss koi^ eulsclren

LunLrcj-Uinis
snüLfSf 5ckiktslilrisn

triliigsl . bÄ grSsÄSf kuLwLkl,
lm bekannten Lpsrislksus

Nächte der Angst.
Ein Sylt -Roman von Anny Wethe.

Copyright by Greiner 6- Co, , Berlin NW 6.
(Nachdruck verboten .)

K5. Fortsetzung.

Dazu die reuevolle Erkenntnis , daß sie durch ihren
Unverstand , durch zu wenig Ueberlegung und Vorsicht ihr
armes , kleines Kind opferte , daß sie zu guter Letzt schuld
war an des kleinen Jngewarts Tode , wie sie au dem
des großen Jngetvart schuldig war.

Ihre Lippen flehten zum Höchsten, als sie vorwärts
keuchte.

Im Erinnern an ihre Kinderzeit siel ihr ein , daß , man
t» i^ n Dünen als Schutzwehr gegen böse Geister das alte
Seeräuberlied singen müsse und unwillkürlich murmelte
sie — singe » konnte sie nicht den alten Beschwörungs-sprnch:

ist der Fischfang,
, t ist die Jagd,
Frei ist der Strandgang,
Frei ist die Nacht,
Frei ist die See , frei von Land zu Land,
Frei ist die See und der Hörsumer Strand -!"

Rein , sie tonnte nicht mehr.
Ihre Kraft war erschöpft . Sie hatte keinen anderen

Gedanken , als Mt ihrem Kind in dom weichen Sand fürimmer zu schlafen . —
Er» starker Windstoß hemmte «ihre Schritte und , ge¬

rade , als die ersten Tropfen fielen , befand sie sich vor
einer hohen , schwarzen Seebale , und dicht daneben , tm
Schutze der Dünen , lag ein kleines schwarzgeteertes
Bretter Haus.

Estrid stürzte daraus zu und im ÄMenbiick , da ein
greller Blitzstrahl hernieder 'fuhr , öffnete sie mit Ausbie¬

tung ihrer letzten Kraft die mit einem Holzrieget ver¬
schlossene Tür . ^

Ohnmächtig sank sie mit ihrem Kinde auf das Stroh,
das an der Wand als Lager aufgeschüttet war.

Die morsche Hütte ächzte und schwankte in dem furcht¬
baren Wetter , das sich über Hönum entlud . Estrid wußte
nichts davon — auch nicht das Kind , das sie fest an
ihrem Herzen hielt.

Nur die verlorenen Seelen der Ermordeten «nd die
der Strandräuber hörte sie klagen , die sie und ihr Kind
mit sich nehmen Wollte» i« ihr Schattenreich , um aus
dieser einen Nacht eine ewige Nacht der Qual und der
Angst werden zu lassen.

Bent Banken hatte sich schon vor Munkmarsch von
seinem Bruder getrennt , um den Weg abzukürzen . Es
war ihm eine Wonne , Ml über die Heide zu wandern,
im frohen Heimgefühl.

Von Peter hatte er sich eingehend über das Schick¬
sal von Jngetvart Ferks berichten lassen . So tief er
auch den Armen beklagte , so erleichtert war er doch,
daß die kleine Sölve nicht mehr das Opfer zu sein
brauchte für das , was ihre Schwester an Kigeivart
gefehlt.

Aus Estrid wurde er nicht klug und er hatte sich
auch zu Peter - darüber ausgesprochen , der ihm seltsam
nnruhig und verstimmt vorgekommen . Jedenfalls wardie schöne Frau eine andere geworden und wenn sie
lächelte , war es nicht ihr altes , sinubetörendes Lächeln
von einst , sondern ein schmerzvolles , hoffnungsloses, , das
Beut Banken weh tat . Und er hätte zu gern -dür ganze
Welt fröhlich gesehen.

Als er sich dem Hause von Wibke Wedderken näherte,
klopfte sein Herz gewaltig und ihm , dem starten , ziel-
dewnßten Man «, der draußen ans dem wilden Meer sich
ein kleiner König dünkte , ward plötzlich bange wie einem
Schulknaben.

Rote Glut stieg m sein frisches Gesicht , als er in
die Wohnküche trat.

Wibke Wedderken war nicht wenig erstaunt , völlig
unerwartet den Kapitän vor sich zu sehen , aber ihr gan-

bisher für die Schuld des Wächters kein besonderes Verdat «Mi-eraalMoment varlao . bat iekt die rbeinurbe llnternrcki, »^ >>»« «vrt* ö"? -Moment vorlag , hat jetzt die chemische Untersuchung der«L Lß̂ llani
des Wächters ergeben , daß der Rock, den Schulz am Alor2 OQ rerbgetragen hat , mit Blut besudelt ist. Dieses Blut m ^

Isüstz Agn Konssehr vorsichtig aus den Kleidern herausgewaschen worden. 17' äuort
General Liman v. Sanders , der dieser Tage nach « beit '

reicher milil . Tätigkeit verschied, war einer der beLeuteiMHeerführer des Weltkriegs . l mDer breiten Oeffentlichkeit bück - ^Eiliger unbekannt, da er kein fteße",an der West- oder Ostfront führte , sondern fern im ^ ^
focht. Im Herbst 1913 wurde er als Führer der großeiH «! stuften
scheu Militärmissiou und Reoroanisator der osmannistz

al

Armee nach Konstantinopel entsandt . Als er von den - Alle Vst
zum kommandierendeu General des 1. Armeekorps, das uin̂ -bis der Z>Meerengen herum garnisoniert war , ernannt wurde , eiHA ^rtsätattel
Rußland und England schärfsten Einspruch . Die Dardanch Kanditen
und der Bosporus in deutscher Hand ! Die Ernennung wmj Eststch^rückgängig gemacht . Außerordentlich schwierig wurde Lin» Passagiere
Lage in L-tambnl nach Ausbruch des Weltkriegs . Die türU Vollstä
Regierung war keineswegs sofort entschlossen, ans die Seite-, den La
Mittelmächte zu treten . Im jungtürkischen Komitee gab̂ päpstlicheneine starke, ententefreundliche Partei . Wenn die Türkei schU jonrben in
lich ine November 1914 Deutschlands Bundesgenosse wuch Kömer-Kaw hat Liman erhebliche Verdienste daran . Vor allem ch -her päpstlitrieb er-' die säumigen türkischen Behörden , die immer sôZeit haben, zur Eile an, die schwierige Mobilmachung zuenden und die Truppen zu Armeen an den gefährdetsteu
ten zusammenzuziehen. Was Kenner der dortigen Verhältchkaum für möglich gehalten hätten , Liman gelang es, denU
griffen der Enienteflvtte und des englisch-französischen xur etwaein energisches Halt zu bieten . Er wurde der Oberbefehls!"̂
der türkischen Hauptmacht in den Dardanellen und wiesä gemachtwmit überwältigender Ueberlegenheit an Menschen und
rial unternommenen Angriffe der Engländer und Franzchauf Gallipoli bis Januar 1916 heldenmütig ab. Eine,»
geheure Willenskraft war auszubieten , um die ihm unteM
ten türkischen Führer in Gehorsam zu halten . Dabei fehlt»
nicht an Anfeindungen aus Stambul , nicht nur von türkisch,
Seite , sondern leider auch von deutscher Seite . Die dauernd
Uneinigkeit und Eifersucht der höchsten deutschen Stellen m,
Stadtgespräch in Konstantinopel . Auch die Oberste Heer»
leitung ließ in völliger Verkennung der dortigen Schwiechketten fortgesetzt Anforderungen an den Marschall ergehen, d,
dieser nicht erfüllen konnte . Mehrmals sah er sich veranlagseinen Abschied einzureichen oder damit zu drohen . Man k
griff dann immer wieder , daß man Liman durch keinen bGreu ersetzen konnte . Das Ententeheer verzweifelte am Erst!!
und leitete den Abzug ein . Der Marschall erkannte die A
sofort und machte die Türken aufmerksam . Die ließen sichj
nicht überzeugen ; vielleicht wollten sie es auch nur nicht x
ben. Es erwies sich jedenfalls als unmöglich, ' das Türke,ihm
zum allgemeinen vernichtenden Angriff auf die langsam K
bauenden vorzubewegen . Wie schwere Stunden mag der Mai-
schall damals durchlebt haben , als er , von der deutschen Heer»
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Augsbr
leitung zum Angriff gedrängt , vom passiven türkischen Bider-jWhe vonstand gehemmt , den sicheren, entscheideirden Sieg seiner!
entgleiten lassen mußte ! So kam es, daß die Türken k
Gefangene machten und keine Geschütze erbeuteten , sondern
Telephonmaterial und Konserven eroberten . Die aufreibend
Zeit in den Dardanellen , namentlich während des glüW
heißen Sommers 1915, hatte dem Marschall einen Teil leine
eisernen Gesundheit genommen . Für das , was er dort in i«
aufopferndsten Weise geleistet hatte , fand er nicht gebühreß
Anerkennung , weder bei den Türken , noch in Deutschland . 7
stellte ihn kalt , übertrug ihm die Verteidigung der Küste
Saros bis südlich Smyrna . Er stand an einer Stelle , die im
beobachtet , nicht angegriffen wurde , indes die Hauptmacht de
Tstrken nach Armenien , Syrien und Mesopotamien abtMt-
Portiert wurde . Liman von Sanders litt unter dieser
stellung Qualen . Er würde nervös und war schwer zu be¬
handeln . Nach dem Irak schickte man Goltz -Pascha,
Palästina später Falkenhayn , anstatt den bestunterrichteien ,er¬
folgreichen Feldherrn mit dem dortigen Oberbefehl zu be¬
trauen . Gegen seinen Willen , sa ohne sein Wissen, wurde»
Januar 1918 der merkwürdige Vorstoß der „Goeben"
„Breslau " aus den Meerengen heraus unternommen , der
dem Verlust der „Breslau " und der schweren Beschädigung kr
„Goeben " ein Ende fand . Einige Wochen später sah manB
dann doch veranlaßt , den Grollenden von den Meerengen at-
zuberusen und an die Spitze der türkischen Armeen in Syrier
und Palästina zu stellen . Er übernahm eine undankbare
Ausgabe : ein im Innern bereits erschüttertes Heer mit
unzureichender Verbindungslinie , in den Flanken und »
Rücken aufständige Araber , sich gegenüber ein an Menschen uni
Material weit überlegenes Heer . Trotzdem gelang es seim
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zes Angesicht strahlte , als er ihr „(Sooden Dag " bo:
und mit seiner braunen Hand fest die ihre umschloß.

„Gott sei Dank , Käpten , daß Ihr da seid, Ihr wer¬
bet drüben —" sie wies nach der Richtung , wo der Gottcs-
kvog lag — „ schon alles wieder in Richtigkeit bringen."

„Das müssen die beiden wohl mit sich selbst auSmachen,
Modder Wedderken " , entgegnete der Kapitän ernst . „Ws
ist Sölve , ich möchte sie sprechen."

Mutter Wedderken zuckte die Achseln.
„Wo wird sie sein ? Auf dem Kirchhof und wenn

da nicht , nach Hörnum . Dort steht sie meist aus bcni
hohen Kliff und schaut über das Watt nach List herüber,
als käme ihr von da ihr Lebensglück . Das versteh wer's
kann . Nicht tot sein möcht-e ich in dieser Saudwüste ."

Bent Bonken lächelte leise vor sich hin und ohne den
angebotene « Imbiß cmzunehme « , hastete er aus dem
Hause.

„Mit dem ist auch was los, " dachte Mutter Wedderken,
„und ihn habe ich immer für recht vernünftig gehalten."

Verdrießlich ging Wibke Widerte « ihren Geschäften
nach.

Bent Bonken stiinnve davon . Rach dem Morsum-
Kliff wollte er . Hatte Mutter Wibw aber nicht such
vom Kirchhof geredet?

Bent sah die hohe Mauer vor sich anfrage ». Bon
dem viereckigen Turm der KLitumer Kirche klänge« dieGlocken.

Er trat hinein t« ben stMe » Garte «, w« so viele
schliefen.

Ein schmaler Hügel , über « cki Wer von rotblülM-
der Erika überwuchert.

Ein Grabstein aus grauem Sandstek « ragte trotzig
z« Häupten des Grabes . Unter einem eingemeißelter.
Schiss mit vollen Segeln lr^ er icke Worte:

„Hier ruht der seüge Kapitän
Jngewart K-rks,

er liebte , litt und starb , nachdem er weite Meere dm -!:

(Fvrtietzung
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besonderes VerdM.
teriuchnng der L
r Schulz am

-libreraaben und seinem Willen , die Türken bis zum letzten
Widerstand zusammenzuhalten . Er wurde geschlagen, sein!. Schulz am RvL zertrümmert , aber die militärische Ehre war gerettet,

-üeies Blut ist UL ÄQ Konstantinopel aus leitete Liman von Sanders den Ab¬
wäschen worden k°Mort der deutschen Truppen , - -- -

nach Übest; dort' gefangeu
Die Engländer nahmen ihn

und internierten ihn aus Malta.
Zusammenstoß in 1999 Meter Höhe. Sonntag morgen

Äekm in der Nähe des Flughafens Eameri (Italien ) 2 Flug-
' E in etwa 1000 Meter Höhe zusammen . Beide Apparate
stürzten ab. Beide Piloten waren aus der Stelle tot.

Achüffe auf einen Expretzzug . Aus den Expreßzug Paris
-Me wurde in der Nähe von Arras ein Attentat verübt,
«lä der Zug sich mit 90 Kilometer Geschwindigkeit zwischen den
r'rtsätasten Bitrh und Brebibres befand , wurden von mehreren
Banditen eine Anzahl von Schüssen auf den vorbeirasenden
lfrvres! abgegeben. Mehrere Fenster gingen in Trümmer . Die
Passagiere scheinen mit dem Schrecken davongekommen zu sein.

Vollständige Freilegung der römischen Katakomben . Wie
ja dm Latcranverträgen vorgesehen ist, erkennt Italien dem
Lävstsichen Stuhl das Versügungsrecht über sämtliche Kata¬
komben in Rom und ganz Italien zu. Die Ausgrabungen der
Römer-Katakomben unterstanden bisher in beschränktem Maße

Bor allem «Ahn päpstlichen Kommission für Archäologie , die sich nunmehr
die immer soH m weitgehender Weise auch mit den bisher noch nicht zugäng-

M gemachten Katakomben in der näheren und weiteren Um¬
gebung Roms befassen wird Auch Neapel und Syrakus wird
m nächster Zeit auf die Anlagen von christlichen unterirdischen
Grabstätten durchforscht werden. In Rom selbst ist bisher
nur etwa ein Drittel der nachweislich vorhandenen Katakom¬
be,, aus der ersten christlichen Zeit dem Publikum zugänglich
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mmer wieder zerstörte und auf - und umgebaute Stadt bargt
noch eine ungeahnteFülle unterirdischer Andachts - und Be¬
gräbnisstätten, die Wohl erst im Laufe jahrelanger Forsch¬
ungsarbeit freigelegt werden können . Seit kurzem findet in
den bereits zugänglichen Katakomben Roms gelegentlich be¬
sonderer Festtage oder Todestage unterirdisch beigesetzter Hei¬
liger regelrechter Gottesdienst mit Messe und -L-egenspendung
statt. Bei diesen religiösen Veranstaltungen werden besondere
im Stil der Zeit gehaltene Altargeräte verwendet , die für
diesen Zweck angefertigt worden sind. Unter den Jubiläums-
gcschenken für den Papst befinden sich auch zahlreiche kostbare
Paramente, die in künstlerischer Ausführung Meßgeräte und
Paramente für den Gottesdienst in den Katakomben dar¬
stellen.
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Neueste Nachrichte«
Baden-Baden, 28. Aug. Im hiesigen Amtsgerichtsgefängnis

hat sich, wie erst jetzt bekannt wird, in der Nacht zum Sonntag derin die Unterschlagungsaffäre des hiesigen Rechtsanwaltes Dr. Herr¬
mann verwickelte Büroches Trueck erhängt.

Augsburg, 28. August. Heute früh gegen8 Uhr stürzte in derMhe von Memmenhausen ein Postautomobll über die Straßen-
döschung. Bon den Insassen des Wagens, der voll besetzt war,
wurden sieben Personen verletzt, davon eine schwer.

Köln, 28. Aug. An der Stelle des Eisenbahnunglücks in Buir
tonnte nach amtlicher Mitteilung heute morgen um 8,10 Uhr auch
das zweite Gleis wieder in Betrieb genommen werden. Unter den
inzwischen gehobenen Wagen 1. Ki. sind keine Toten mehr gefundenworden. Es wird noch einige Tage in Anspruch nehmen, bis die
Wen Spuren der durch das Unglück geschaffenen Verwüstung oer-
chwunden sind,

Berlin, 28. Aug. Abgeordneter Erkelenz, der langjährige Dor-
itzende der demokratischen Partei, ist durch seine schwere Erkrankung
lezwungen worden, das Amt des Vorsitzenden, das er seit längerer

Zeit bereits praktisch nicht mehr ausiiben konnte, nunmehr definitivsiederzulegen.
Berlin, 28. Aug. Im AuswärtigenAmt ist heute von dem stell¬

vertretenden Staatssekretär Dr. Köpke und dem polnischen GesandtenKnall, sowie dem Rechtsrat im polnischen Außenministerium, Babins¬
ky ein Abkommen über den Luftverkehr zwischen dem Deutschen
Reich und der Republik Polen unterzeichnet worden.

Berlin, 28. Aug. Nach einer Mitteilung des PolizeipräsidiumsM die Nachricht, daß an dem Anzug des in der Mordsache Zäper-
M verhafteten Wächters Schulz Flecken gesunden worden seien, die
von Menschenblut herrührten, den Tatsachen insofern voraus, als ein
christliches Gutachten des betreffenden Sachverständigen noch nichtMliege. Der Anzug sei einer genauen chemischen Untersuchung unter¬

zogen worden, da sich verdächtige Flecken aller An auf dem Anzug
dksundcn hätten. Diese Untersuchung sei jedoch noch nicht abgeschlossen.

Hannover, 28. Aug. Zwei Kaffenboten der Hannoverschen Landes-! wurden heute morgen auf dem kurzen Wege von der Reichs¬
donk nach der Hannoverschen Landesbank auf belebter Straße von
Bankräubern überfallen. Der eine riß dem Kaffenboten die Geld¬
tasche aus der Hand, der andere schoß den um Hilfe Rufenden mit
«wer Browningpistole nieder. Ehe jemand zu Hilfe eilen konnte,
^aren die Räuber bereits in ein Auto gesprungen und davongefahren.I handelt sich nach der Autobezeichnung um einen HamburgerWagen. Der eine Kaffenbote mußte schwer verletzt ins Krankenhaus
Wacht werden. Der geraubte Betrag beziffert sich auf 50000 Reichs-

Hamburg, 28. Aug. In der Dynamitfabrik Krümmel bei Goeft-
>achtexplodierte heute nachmittag um 14 Uhr aus unbekannter Kr¬
ache ein Oellager. Ein Arbeiter wurde aus der Stelle getötet, fünf
Miere haben Verletzungen erlitten. Kurz nach der ersten erfolgte eine
Delle Explosion, die, wie die erste, weithin zu hören war. Durch
^Explosion wurde der Wald aus der Strecke Krümmel—Tesperhude«Brand gesetzt. Da Gefahr sllr die in der Nähe liegenden Gebäude
Wand, wurden die Bergedorfer und Hamburger Feuerwehren alar-"">. Der von Hamburg entsandte Zug konnte in Bergedorf zurllck-
hchickt werden, da die Brandgefahr inzwischen behoben war.

l Landsberga. Warthe , 28. August. In dem wenige Kilometer«hier entfernten Dorf Wormsfeide brach am Mittwoch vormittag
-a !" Bauerngutsbesitzer Knospe Feuer aus, das so schnell um sichdaß in kurzer Zeit das ganze Gehöft mit Ställen und Scheunen>>Raub der Flammen wurde. Durch Funkenflug wurden innerhalb

zwei Stunden 28 Gehöfte mit allen Erntenocräten, Maschinen«v. eingeaschert. Viel Kleinvieh ging dabei zu Grunde. Die
»verwehren hatten einen schweren Stand, da Wassernot herrschte

Mangel an Schlauchleitungen war. Die vierte sächsischeschrichtenabteilung, die in der Neumark Manöver abhtelt, schickte
Lastautos Mannschaften zur Hilfe.

„.." kEslau, 28. Aug. Gestern nacht zwischen ein und zwei UhrBreslau die Feuerwehr von 15 verschiedenen Stellen alar-M, da an mehreren Stellen der Stadt von den Einwohnern Gas--
^ durchdringendem Geruch wahrgenommen wurde. Viele, . dekamen Anfälle von Uebelkeit und mutzten sich erbrechen. Die

voikerung geriet in große Erregung, da man befürchtete, eine Gift-
-Katastrophe dabe sich ereignet. Die Feuerwehr stellte fest, daß die
>kaus einem in dem Breslauer Vorort Cowallen liegenden Super-
Matwerk kamen. Sie haben sich dort entwickelt, weil, wie die

klwn des Werkes anntmmt, minderwertige Schwefelsäure ver-
n wurde. Die genaue Untersuchung hierüber ist noch im Gange,

m» „ Aug. Der Bundesausschuß des Niederösterreichischen/ ^ "uudes beschloß heute, im Hinblick auf die Vorgänge der
-im E den mehr als 100060 Mitgliedern des Bundes derNiederösterreichs beizutretcn, um, wie cs in der Bekannt-
MNg heiß,, dje hohen idealen Ziele und Bestrebungen der yeim-^ zu unterstützen.
z,Audweis, 28. Aug. Durch Selbstentzündung brach in der Zeilu-
?,'Eliung der BleistiftfabrikL. C. Hurdtmuth ein Feuer aus, dasgroße Ausdehnung annahm. Der Brand gestaltete sich sehr
Drohend, da auch das Magazin, das zur Einlagerung vonAether und Oel dient, Feuer gefangen hatte,

der zahlreichen Feuerwehrmannsckasten aela

den Brand einzudämmen. Gegen 10 Personen ,'wurden verletzt, da¬runter einige schwer.
Kowno, 28. August. Vor dem Kciegsseldgerichtin Kowno hatte

sich dieser Tage der frühere Leiter der englischen Abteilung in der
litauischen Teiegraphen-Agcntur, Carosas, zu verantworten, der be¬
schuldigt wurde, Beziehungen zu den Pletschkaitisten unterhalten zuhaben. Nach längerer Verhandlung wurde das Urteil gefällt, dasauf Todesstrafe lautete. Auf ein Gnadengesuch des Verurteilten hinhat der Staatspräsident die Todesstrafe in lebenslängliche Zuchthaus¬
strafe umgewandell.

Nonne, 28. Aug. Die russische Ostseeflotte hält in diesen Tagen
Uebungen in der Ostsee ab. Um 11 Uhr passierte ein Geschwader von
20 Schiffen, bestehend aus Schlachtschiffen, Minenschiffen, Torpedo-jügern und Unterseebooten die Bornholmer Elldkllste. Das Ge¬
schwader fuhr mit Volldampf nach Süden.

Neapel , 28. Aug. In der berühmten Basilika Santa Chiara
wurde heute früh ein großer Diebstahl entdeckt. Aus den Reliquien¬behältern von Heiligen und Märtyrern, die in der Sakristei in
Schränken verwahrt werden, find sämtliche kostbaren Edelsteine heraus¬
gebrochen worden. Es handelt sich um unschätzbare Wette. Man
vermutet, daß die Täter sich während der Nacht in der Kirche ver¬
borgen hatten.

Paris , 28. Aug. Ein Doppeldecker des Flughafens Montpellier
stürzte heute aus 150 Meter Höhe ab. Die beiden Insassen, ein Chef¬pilot und sein Begleiter, fanden den Tod.

Eröffnung des Freiburger Katholikentages.
Frciburg , 2ö. Aug . In der für die Abhaltung der 68.

Generalversammlung der deutschen Katholiken besonders er¬
richteten Schwarzwaldhalle wurde heute abend vom Präsiden¬
ten des Lokalkomitees , Geheimrat Herder , der Freiburger
.Katholikentag eröffnet . Anwesenb waren u . a. der Nuntius
Pacelli , der badische Staatspräsident Dr . Schmitt mit dem
badischen Minister Dr . Trunk , der bayerische Ministerpräsident
Held , der Bischof von Omaha (Vereinigte Staaten ), ein ge¬
borener Badenser , Vertreter der Katholiken aus Ungarn , der
Tschechoslowakei, Frankreich , Holland , Japan usw . Zahlreiche
namhafte Führer des Zentrums waren ebenfalls erschienen,
u . a . der frühere Reichskanzler Dr . Marx . Geheimrat Herder
gab einen Rückblick über die Geschichte der Erzdiözese Freiburg.
Stürmisch begrüßt wurden seine Willkommeusworte an die
Vertreter der katholischen Bevölkerung des benachbarten Elsaß.
Die Grüße des Erzbischofs Dr . Karl Fritz überbrachte General-
Vikar Dr . Sester . Ferner »sprachen der badische Staatspäsident
Dr . Schmitt , der die Ve ^ ammlung namens der badischen
Staatsregierung begrüßte und Oberbürgermeister Dr . Bender
für die Stadt Freibnrg . Zum Präsidenten des Freiburger
Katholikentages wird voraussichtlich Reichskanzler a . D . Dr.
Marx vorgeschlagen werden . Der nächste Katholikentag wird
in Münster i . W . abgehalten werden.

Erlaubt und wieder verboten.
Die englische Besatzzmgsbehörde hatte vor einiger Zeit die

Genehmigung für Rundflüge auf dem Wiesbaden -Mainzer
Flugplatz erteilt . Hierzu wurde auf dem Flugplatz eine 1500
Quadratmeter große Flugzeughalle errichtet . Nunmehr hat
das englische Oberkommando in Wiesbaden die Rundflüge
verboten und den Fliegern ein Ultimatum gestellt , innerhalb
24 Stunden von dem Berkehrslandeplatz abznsliegen.

Der Raubübersall auf den Kaffenboten der Hannoverschen
Landcsbank.

Hannover , 2s . Aug . Bei dem Ueberfall , der heute morgen
auf dem Georgsplatz auf 2 Kaffenboten der Landesbank Han¬
nover verübt worden ist, sind nach dem Polizeibericht 60000
Mark geraubt worden . Der Polizeibericht spricht nur von
einem einzigen Täter , auf dessen Ergreifung eine Belohnung
von 5000 Mark cmsgesetzt worden ist. Der Kassenbote Koschwitz
ist bei dem Ueberfall von 5 Schüssen getroffen worden . Er
liegt schwer verletzt im Krankenhaus . Im Gegensatz zu dem
Polizeibericht wird von anderer Seite gemeldet , daß es sich um
3 Täter gehandelt habe . Die Schüsse seien von dem Chauffeur
des zu dem Ueberfall benutzten Wagens , einer dunkelfarbigen
Limousine , abgcseuert worben und zwar sei zweimal auf den
Kassenboten Erdfelder geschossen worden , der aber nicht verletzt
wurde . Er soll dann mit dem Geldsack einen Schlag über den
Kopf erhalten haben . Dagegen wurde Koschwitz zweimal in
die Beckengegend getroffen . Er ist im Krankenhaus , da seine
Verwundung lebensgefährlich war , sofort operiert worden.

Das Reichsaufsichtsamt genehmigt den Uebernahmevertrag
Allianz —Frankfurter Allgemeine.

Berlin , 28. Aug . Das Reichsaufsichtsamt für Privatver-
sicherung hat in der heutigen Senatssitzung die .Genehmigung
der zwischen der Allianz und Stuttgarter Verein Nersiche-
rungs -A.G . und der Frankfurter Allgenreinen Versicherungs-
A.G . abgeschlossenen Garantieverträge erteilt . Der Neuen
Frankfurter Allgemeinen Versicherungs -A .G . ist in der gleichen
Sitzung die Genehmigung zur Aufnahme des Geschäftsbetriebserteilt worden.

Reform der Krankenversicherung.
Das Arbeitsministerium Plant laut „Voss. Ztg ." zurzeit

eine Reform der Krankenversicherung vor , deren Entwurf
voraussichtlich zu dem Beginn des Winters den parlamenta¬
rischen Körperschaften zugehen wird . Die Reform soll eine
Rationalisierung der Leistungen und der Organisation herbei¬
führen . Durch Einschränkung unnötiger und Ausmerzung von
Doppelleistungen hofft man ohne Erhöhung der Beiträge die
sozialpolitisch bedeutsamen Aufwendungen der Kassen steigern
zu können.

Verschleppung der Erwerbslosenrcform.
Berlin , 28. Aug . Die Arheitslosenbersicherungsreform ist

abermals auf die lange Bank geschoben worden . Der sozial¬
politische Ausschuß hat sich, ohne wirkliche Beschlüsse zu fassen,
auf die nächste Woche vertagt . Die Sitzung des Reichsrats ist
aus unbestimmte Zeit verschoben worden . Die interfraktionellen
Besprechungen , die heute ebensowenig wie gestern zu einer
Annäherung der Gegensätze geführt haben , sollen am nächsten
Mittwoch fortgesponnen werden . Also : Verschleppung aus der
ganzen Linie . Es ist wirklich ein klägliches Schauspiel , das sich
da abspielt . Die Regierung schiebt mit ihrer Torso -Vorlage
die Entscheidung wohlgemut dem Sozialpolitischen Ausschuß
zu . Der wagt sich an eine Lösung nicht heran und überläßt
es dem engeren Gremium der Parteiführer , nach einem Aus¬
weg zu suchen. Der Reichstag will , bevor er Las heiße Eisen
anrührt , die Stellungnahme des Ausschusses abwarten . So
wandert der Ball von Hand zu Hand . Ein neuer Termin
für die letzte Reichsratssitzung ist bisher nicht fcstgestellt wor¬
den . Heute nachmittag begannen die Reichsratsansschüsse die
Vorberatung der Borlage , die voraussichtlich längere Zeit in
Anspruch nehmen wird.

Graf Bcrustorff Führer der deutschen Delegation in Genf.
Berlin , 28. Aug . Wie verlautet , wird der Botschafter a. D.

Graf Bernstorff , der zurzeit als Vorsitzender der Waffenher¬
stellungskommission in Gens weilt , vorläufig die Führung
der deutschen Delegation für die Völkerbundstagung überneh¬
men . Ob alle deutschen Delegierten , die an der Haager Kon¬
ferenz teilnehmcn , nach Gens reisen werden , steht noch nicht
endgültig fest. Sicher scheint es jedoch zu sein, daß Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann nach Abschluß der Haager Be¬
sprechungen nach Genf reisen wird.

im Hause Kurfürstendamm 178 ein Dachstuhlbrand aus , der
in Kürze einen größeren Umfang annahm . Trotzdem die
Feuerwehr sofort mit mehreren Löschzügen anrückte , stürzte
die Decke des obersten Stockwerks ein . Wie es scheint, sind durch
den Einsturz der Decke mehrere Personen verletzt worden.
Die Feuerwehr hat bis jetzt 3 Lurch Stichflammen Verletzte
geborgen . Gegen 13 Uhr ereignete sich bei den Löscharbeiten
ein schwerer Unglücksfall . Die Decke, die das Dachgeschoß von
dem 4. Stock trennt , brach plötzlich ein . Dabei wurden 10
Feuerwehrleute , die hier bei der Lösck-arbeit tätig waren,
unter den Trümmern begraben . Bislang gelang es , 9 Feuer¬
wehrleute , die zum Teil schwer verletzt sind, zu bergen . Die
Lage ist außerordentlich gefährlich , da man den Einsturz wei¬
terer Teile des zum großen L,eil vernichteten Dachstuhls be¬
fürchten muß . Infolge des Deckeneinsturzes nahm der Dach¬
stuhlbrand gegen )^ 2 Uhr nachmittags immer gefährlichere
Formen an . Der gesamte Dachstuhl des Hauses war nicht
mehr zu retten und ist ein Raub der Flammen gewordew
Völlig ausgebrannt ist dabei auch die Wohnung des früheren
Hofschauspielers am Wiener Burgtheater , Gerasch , der sich im
Dachgeschoß eine luxuriöse Wohnung angelegt hatte . Gerasch,
mehrere Jahre hindurch einer der prominentesten Schauspieler
des Burgtheaters , war es auch, der einen Teil des Habsbur¬
gischen Familienschmucks über die Grenze schmuggelte , indem
er ihn vor den Zollbeamten als wertlosen Theaterschmuck
bezeichnte . Als leidenschaftlicher Sammler hatte er in seiner
Wohnung am Kurfürstendamm kostbare Schmuckstücke, sowie
eine wertvolle Bibliothek untergebracht , die nun ein Raub der
Flammen geworden sind. Dabei sollen ein wertvoller Raphael
sowie außerordentlich wertvolle Teppiche verbrannt sein . Da
der Kurfürstendamm eine der belebtesten Luxusstraßen Berlins
ist, mußte die Polizei wegen der großen Gefahr umfangreiche
Absperrungen vornehmen . Die Ursache des Brandes ist zur¬
zeit noch nicht restlos geklärt : allem Anschein nach ist das
Feuer durch Explosion eines Schweißapparats entstanden , der
vorläufig von der Polizei beschlagnahmt worden ist. Die Be¬
fürchtungen , daß die Wirtschafterin Geraschs , die sich zur Zeit
des Brandes in der Wohnung befand , im Feuer umgekommen
ist, haben sich zum Glück nicht bewahrheitet.

Einigung auf Kosten Deutschlands.
Haag , 28. Ang . Unmittelbar vor dem Schlußbericht der

Finanzkommission wurde durch die vereinigten Pressechefs der
5 Gläubigerstaaten folgendes Resume über den erzielten grund¬
sätzlichen Akkord verlautbart : Die Vereinbarung umfaßt eine
Neuregelung der England zukommenden deutschen Repara-
tions - und Sachleistungen . Im Rahmen des Uoungplanes sind
Korrekturen vorgenommen worden , die noch der Zustimmung
Deutschlands harren . Diese Korrekturen sichern England eine
besondere Annuität von 4«» Millionen Goldmark zu. 38 Mil¬
lionen dieses Betrages werden durch sofort verfügbare Beträge
aufgebracht und find durch andere Gläubigerstaaten garantiert.
Was die ungeschützten Annuitäten betrifft , so erhält England
1. aus dem noch nicht verteilten Ueberschutz der 860 Millionen
Goldmark betragenden ungeschützten Jahreszahlungen 18 Mil¬
lionen Goldmark ; 2. 42 Millionen Goldmark, die Deutschland
entsprechend einer noch festzustellenden Regelung zur Erhöhung
der ungeschützten Annuität zählen soll, ohne daß damit der
Gesamtbetrag der deutschen Schuld — also geschützte und un¬
geschützte Annuitäten zusammen — erhöht wird . 3. 36 Mil¬
lionen der durch die anderen Gläubigerstaaten garantierten
Beträge . Insgesamt beziffert sich demgemäß der Anteil
Englands an der ungeschützten Annuität auf 96 Millionen
Goldmark. 4. Die italienischen Staatseisenbahncn werden
während dreier Jahre jährlich eine Million Tonnen englischer
Steinkohlen aus dem englischen freien Markt nach dem aus
Nachfrage und Angebot jeweils sich ergebenden Preise beziehen.
Ein englisch-italienisches Sonöerabkommcn über Sachleistungen
wird noch heute zur Unterzeichnung gelangen . Außenminister
Briand empfing heute vormittag 10 Uhr die französischen
Journalisten . Er äußerte seine volle Zufriedenheit über das
gestern erzielte Resultat und sprach die Erwartung aus , daß
Deutschlands Zustimmung nicht laug auf sich warten lassenwürde.

Trqmmelfeuer auf die deutsche Delegation.
Haag, 28. Aug . Wie zu erwarten war, gestalten sich die

Verhandlungen zwischen den 5 Gläubigerstaaten und Deutsch¬
land sehr schwierig . „Man ist nicht einen Schritt weiter ge¬
kommen ", sagte Dr . Stresemann nach der heutigen Nachmit-
tagsfitznng , die um 3 Uhr begann und bis gegen 7 )̂ Uhr
dauerte . Es wurden die folgenden 4 Punkte behandelt:
1. Ueberschüfle, die sich aus der Ueberleitung des Dawesplanes
zum Uoungplan ergeben, 2. die 79 Millionen , die sich in der
letzten Septemberwoche aus den Nachzahlungen der Reichsbahn
und der Bcfördrrungssteuer ergeben, 3. Verteilung der ge¬
schützten und ungeschützten Jahresleistung bei weiterer Frei¬
gabe von 42 Millionen jährlich auf hem Gebiet der ungeschütz¬
ten Annuitäten durch Deutschland. 4. Besetzungskosten. Zn
Beginn der Sitzung verlangte Dr . Stresemann eine gründliche
Prüfung der an Deutschland gestellten Zumutungen , die er
in ihrer Gesamtheit als untragbar für das deutsche Volk be-
zcichnete. Er wies anf das schwere Unrecht hin, das in den
Forderungen der 5 Gläubigerstaaten seinen Ausdruck findet
und protestierte mit ganz besonderer Schärfe gegen die Absicht,
Deutschland die Besetzungskosten aufzuerlegen . Der französische
Finanzminister Cheron suchte den Nachweis zu erbringen , daß
der Noungplan keine Bestimmung enthalte , wonach die Kosten
für die Rheinlandbesetzung von den Gläubigern Deutschlands
zu entrichten seien. Zur Unterstützung seiner These berief er
sich aus das Gutachten französischer Juristen . Dr . Hikferding
und Dr . Wirth lehnten in streng sachlichen Ausführungen die
Zumutung des französischen Finanzministers ab . Den Höhe¬
punkt erreichte die Debatte in einer Rede Briands , der sich
selbstverständlich für die unerhörte Forderung einsetzte, aber
das von Deutschland verlangte durchaus ungerechtfertigte
Opfer in sehr geschickter Weise zu verschleiern suchte. Er sagte
nämlich , es käme Frankreich nicht in den Sinn und es sei
auch Frankreichs nicht würdig , sich die Rheinlandräumung ab-
kanfen zu lassen. Die Verhandlungen seien anf politischem und
finanziellem Gebiet Parallel geführt worden . Da sich aus der
Regelung der Finanzfragen die Lösung der politischen zwangs¬
läufig ergeben müsse, so sei die Verständigung zwischen den
Gläubigern und Deutschland unbedingt notwendig . Briand
empfahl Dr . Stresemann eine entgegenkommende Haltung . Der
englische Schatzkanzler wählte eine derbere Tonart . Seine Be¬
mühungen richten sich darauf , den Protest Stresemanns als
ungerechtfertigt zu kennzeichnen . Er wurde darin von dem
.Handelsminister Graham unterstützt , der sich den von dem
französischen Finanzministcr Cheron gemachten Ausführungen
vollkommen nnschloß und von französisch -englischer Solidarität
fprach . Hierauf wurde die Siyung unterbrochen und Len
Deutschen Gelegenheit gegeben , in eine interne Beratung ein-
zntreten.

Die Mchrbelast ««g, die von Deutschland verlangt wird,
beläuft sich auf etwa 509 bis 799 Millionen Reichsmark. Es
bedarf keiner weiteren Ausführungen , daß dieses Opfer, das
Deutschland über den Noungplan hinaus auf dem Opfcraltar
des französisch-englischen Einvernehmens nicderlegen soll,
ohne daß die Gegenseite ihrerseits zu Zugeständnissen bereit
ist, für Deutschland untragbar ist.
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ihrer Annahme aber fordert mein als Ausgleich die Lösung der
Saarfrage.

Snowden ist sehr vergnügt.
London, 28. Aug. Snowden hat im Laufe des heutigen

Tages zahlreiche Glückwunsch-Depeschen von Ramsay Mac¬
donald, seinen Ministerkollegen und den Führern der anderen
englischen Parteien erhalten . Er erklärte den englischen Jour¬
nalisten, das; England sich zu dem Ergebnis der Haager Kon¬
ferenz beglückwünschen könne. Einige untergeordnete Fragen,
so meinte Snowden , mühten noch erledigt werden, aber die
großen Fragen seien aus dem Wege geräunit . Snowden schloß
mit den Worten : „Ich bin sehr vergnügt ." Ein Reuter-
Communigue bezeichnet das Uebereinkommen, das im Haag
erreicht worden sei, als das wichtigste Abkommen seit dem
Frieden von Versailles . Es werde endgültig die Restfragen des
Weltkrieges liquidieren . Keine Persönlichkeit, so betont die
englische halbamtliche Auslassung, habe größere Verdienste an
dem Zustandekommen des Abkommens, als der englisäw Schatz¬
kanzler Snowden . Der „Standard " betont, daß der finanzielle
Erfolg von Snowden im Haag von untergeordneter Bedeu¬
tung sei gegenüber der Tatsache, daß er für England wieder
die dem Weltreich gebührende Stellung in Europa zurück¬
erobert habe.

Ein deutscher Vorschlag.
Berlin , 29. Aug. Die „Voss. Ztg." berichtet aus dem Haag:

Kurz bevor die Beratung der Mächte in der Räumungsfrage
heute vertagt wurde, kam von deutscher Seite ein interessanter
Vorschlag, der bei den übrigen Mächten Entgegenkommen zu
finden scheint. Es handelt sich angeblich um ein System, das
es ermöglicht, die Besatzungskosten gemeinsam durch Bildung
eines Reservefonds zu tragen , zu dem alle beteiligten Mächte
beisteuern. Man versucht durch diese Lösung ein Kompromiß
für die Tragung der Besatzungskosten zu finden, da die Be¬
ratungen über diese Frage sich sehr schwierig gestalten.

Noch kein Abschluß im Haag.
Haag, 29. Aug. (2.05 Uhr morgens.) Die heutigen

Abendbesprechungenim Hotel der englischen Delegation dauer¬
ten bis um 2 Uhr. Sie führten zu keinem abschließenden
Ergebnis , da sowohl in der Frage der Besatzungskosten wie
derjenigen der Umstasfelung des ungeschützten Teils der
Annuitäten die Meinungsverschiedenheiten sortbeftehen. Die
Verhandlungen werden heute vormittag voraussichtlich um
11 Uhr fortgesetzt werden,

Räumung der dritten Zone am 30. Juni 1930.
Haag,  29 . Aug. Nach der heutigen Bormittagssitzung

des politischen Komitees wurde mitgeteilt, daß der Termin
der Räumung der dritten Zone auf 30. Juni 193« festgesetzt
worden ist.

Staatssekretär Dr. Meißner bei Hoovcr.
Washington, 28. Aug. Der deutsche GeschäftsträgerDr.

Kiep stellte heute den hier zu Besuch weilenden Staatssekretär
Dr . Meißner dem Präsidenten Hoover und seiner Gattin vor.
Die beiden deutschen Herren nahmen sodann im Weißen Haus
an einem Frühstück teil, zu dem auch der Leiter des Büros
des Präsidenten , Newton, und dessen Vorgänger während der
Amtszeit des Präsidenten Coolidge, Sanders , sowie einige
Senatoren und andere führende Persönlichkeiten der Politik
und der Verwaltung geladen waren. Nach dem Frühstück be¬
gaben sich Staatssekretär Dr . Meißner und Botschaftsrat Dr.
Kiep in einen! Flugzeug nach Lakehurst, um dort Dr . Eckener
bei seiner Ankunft zu begrüßen und mit ihm die nötigen Ver¬
einbarungen über eine Audienz beim Präsidenten Hoover zu
treffen.
Die Vorbereitungen für den Empfang des „Graf Zeppelin"

in Lakehnrst.
Ncwyork, 28. Aug. Das ganze Land verfolgt den Flug

des „Gras Zeppelin" über Amerika mit größtem Interesse-
Mit besonderer Spannung sieht man der Begegnung des
Zeppelins und der „Los Angeles" in Cleveland entgegen. Man
erwartet über 200 000 Zuschauer. 300 Marinesoldaten und 50
Matrosen vom Philadelphiaer Marinehafen stehen für die
Zeppelinlandung bereit. Die Unterbringung des Luftschiffs in
der Luftschiffhalle dürfte diesmal besonders rasch erfolgen, da
die „Los Angeles" erst am folgenden Tage in Lakehurst zurück¬
erwartet wird . Als Vertreter Hoovers wird Hilfshandels¬
sekretär Mc. Cracken Dr . Eckener bei der Landung begrüßen.
Weitestgehende Vorbereitungen für die Uebertragung der Lan¬
dung des „Graf Zeppelin" im Weltrundfunk nach Deutschland
und anderen Ländern wird getroffen, lieber die Kurzwellen¬
stationen Schenectady, Pittsburg und Cincinnati , Oakland
werden auch Staatssekretär Dr . Meißner und Geschäftsträger
Dr . Kiep sprechen. Die Zollabfertigung wird rein formeller
Natur sein. Die Passagiere fahren nach Newhork mit einem
Sonderzug . Der Zeppelinvertreter Meister trifft am Donners¬
tag mit 7 Mitgliedern der Zeppelinmannschaft ein, die in
Los Angeles zur Erleichterung des Luftschiffes für den Flug
übers Gebirge ausstiegen.

Die Empfangsvorbereitungenin Newhork.
Newhork, 2k. Aug. Die Blätter heben die Begeisterung

hervor , mit der der Zeppelin in El Paso begrüßt worden ist.
Seit Len Tagen des Waffenstillstandes sei dort ein solcher Jubel
nicht mehr gehört worden. Für den Empfang Dr . Eckeners in
Newhork ist der Freitag vorgesehen. Man plant ein umfassen¬
des Programm , in dem der Triumphzug durch die Stadt
wie im Falle Lindbergh und der Bremenflieger nicht fehlen
wird. In Kreisen der Deutsch-Amerikaner plant man die
Ueberreichung einer Ehrengabe , die wissenschaftliche Zeppelin-
slüge ermöglichen soll. Man erwartet , daß das Luftschiff am
Mittwoch um 8 llhr abends in Lakehurst eintreffen wird . Bei
der Begrüßung wird das Marineamt durch Konteradmiral
Latimer , dem Konrmandanten der Werst von Philadelphia,
vertreten sein.

„Graf Zeppelin" macht gute Fahrt.
Um 5.45 Uhr Mittwoch morgen Zentralzeit <12.45 Uhr

MEZ .) wurde der „Graf Zeppelin" über Ponca City (Okla¬
homa) gesichtet, 20 Minuten später Werflog er die Stadt Ar¬
kansas City (Kansas), 7.25 Uhr morgens Zentralzeit (2.25 Uhr
nachmittags MEZ .) wurde er über der Stadt Fndependence
(Kansas) in niedriger Höhe gesichtet. Er flog mit einer Ge¬
schwindigkeit von etwa 80 bis IM Stundenkilometern . Um
8 Uhr morgens Zentralzeit befand sich der „Graf Zeppelin"
über dem Städtchen Chanute (Kansas) und um 8.20 Uhr über
Laharpe. Um 9 Uhr morgens Zentralzeit (4 Uhr nachmittags
MEZ .) wurde der Zeppelin westlich von Osawatomie (Kansas)
in großer Höhe fliegend gesichtet. Osawatomie liegt etwa 100
Kilometer südsüdwestlich Kansas City . 9.20 Uhr Zentralzeit
(4.30 nachm. MEZ .) überflog das Luftschiff die etwa 40 Kilo¬
meter südwestlich Kansas City gelegene Ortschaft Olathe. „Graf
Zeppelin" wurde um 10.13 Uhr Zentralzeit <5.13 Uhr nachm.
MEZ .) über dem 60 Kilometer nördlich von Kansas City im
Staate Missouri gelegenen Badeort Exzelsior Springs gesich¬
tet . Um 11 Uhr Zentralzeit überflog das Luftschiff die Ort¬
schaft Utira (Missouri ), Chikago am Michigansee um 23.25 Uhr
mitteleuropmsche Zeit.

„Graf Zeppelin" am Donnerstag in Lakehnrst.
Lakehurst, 28. Aug Dr. Eckener ftrnkte hier her: Ich

treffe Donnerstag früh in Laiehurst ein. Die Marinestation
Lakehurst stand heute gegen Abend zum erstenmale seit dem
Abflug des Luftschiffes von Los Angeles in direkter Verbin¬
dung mit „Graf Zeppelin".

„Graf Zeppelin" glücklich am Ziel seiner Weltreise.
Lakehurst, 29. Aug. Das Luftschiff „Graf Zeppelin' jj,

um 13.14 Uhr im Flughafen von Lakehurst glatt gelang,
Sprechsaal.

(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt d,
Schristleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung)
Unlängst wurde in Gräfenhausen bekannt gemacht, ^

die hiesige Waldmeisterstelle zu IM Prozent neu zu besetz«,
sei. An Auswahl, fehlt es rncht, es sollen 16 Bewerber sei«.
Bel der Bekanntgabe hätte eine Altersgrenze von mindestes
30 vis 40 Jahrei . festgesetzt werden sollen. Unter den Betrei¬
bern befinden sich junge Leute, die ihr Lebtag noch nicht ilk,
die heimatliche Scholle hinausgekommen sind und drängen jh
vor die Aelteren, welche sich einige Jahre draußen ini llrie»
herumschlagen mußten . Diese können aus solche Weise für tz
späteres Leben, ihren Lebensunterhalt finden. Während K-
Krieges hieß es, aushalten , der Dank des Vaterlandes ist«z
gewiß. Immer heißt es sparen, und da die Gemeinde sax
dem Verlust der Bürgernutzung noch hart genug angelegtj
konnte man doch den Waldmeister zu 70 Prozent besoldenU
nickst zu 100 Prozent , die übrigen 30 Prozent kommen K,
Gemeindekasse wieder zugut. Dann kann auch ein klei«,
Bauersmann und längerer Holzmacher in Frage kommen, tz
seine paar Äcker noch daneben schaffen kann, wird dennoch kt,
dem künftigen Waldmeister zur Auflage gemacht werden, Kj
er fast jeden Tag im Wald sein muß. Natürlich wenn«,
Bewerber seinen Berns ausgeben will, so reicht er mit'
Prozent nicht aus , der muß IM Prozent haben, denn di
Bürger können ja zahlen und abermals zahlen. Das Foh
amt möchte -dazu auch noch ein Wort reden. Möge dasU
meindekollegium diese Zeilen beherzigen. U

Schwann, 28. Aug. (Nachträgliche Betrachtungen zi
Wahl des Ortsvvrstehers .) Am letzten Sonntag wurde Pr
Hermann Albrccht mit 212 Stimmen zum Ortsvorsteher g,
wählt . Herr Fessele vereinigte auf sich 210 Stimmen, ch
nur 2 Stimmen weniger ! 85 Prozent der Wähler habenw
.ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Diese Zahlen zeigend,
scharf sich der Wahlkampf zugespitzt hatte . Und das, ohnrÄ
die Mehrzahl der Wähler es wollte. Die Versammlung si
Freitag , in der sich Herr Fessele gegen verschiedene Anwim
zu wehren hatte , zeigte den Teilnehmern , daß der Wählt»
aus dem Weg war , in üblen Schnrutz hineinzugevaten.
schnell ist doch 'der gute Ruf eines Mannes heruntergerW
Dagegen galt es, sich zur Wehr zu setzen. Das Wahlergebin
ist also nicht ein Zeichen davon, daß der größte Teil der Ltz
ler gegen den neuen Ortsvorsteher , der überall guten Eindnit
gemacht hat, eingenommen wäre. Es ist vielmehr ein P«
der Wähler gegen eine derartige Wahlmache und zugleich kä
Mißtrauenserklärnng gegen den Teil der GemeindMertretiiH
der sich nicht wie der andere Teil in vornehmer Zurückhaltr;
über die Parteien gestellt hatte . Die rasenden LiebeserMm
gen am Samstag abend haben nur das Gegenteil bewirktw
dem, was sie sollten. Daß Herr Ludwig nur 64 Stimm:
bekam, ist zunächst nicht zu verstehen, kennen wir ihn dochN
seiner hiesigen Tätigkeit her als einen gewisienhafttn, fleißige
allezeit freundlichen und hilfsbereiten Mann . Ist das ist
langen nach „neuem Blut " wirklich so begründet ? Wenn ie
neue Ortsvorsteher mit seiner Arbeit beginnt , wird erk
Geld, das vom „alten Blut " seinem Vorgänger in Weiser
sorge zusammengespart worden ist. gut brauchen können. M
aber je bei dem und jenem das Verlangen nach neuemM
aus dem Rathaus wirklich so groß ist, dann können wir hat
schon das Versprechen abgeben, daß wir bei der nächstenk
meinderatswahl gerne Len Wunsch erfüllen . 8.

SesfentW AGrdernng
zur Abgabe von Steuererklärungen für bie

Herbstveranlagung 1929.
Die Steuererklärungenfür die Einkommensteuer, Körper-

schaftsteuer und Umsatzsteuer sind von den Steuerpflichtigen,
deren Wirtschaftsjahr zwischen dem 1. Januar und 30. Juni
1929 geendet hat, in der Zeit vom 1. bis 15. September
1929 unter Benutzung der vorgeschriebenen Vordrucke abzu¬
geben. Steuerpflichtige, die zur Abgabe einer Erklärung
verpflichtet sind, erhalten vom Finanzamt einen Vordruck
zugesandt. Die durch das Einkommensteuergesetz, Körper¬
schaftsteuergesetz und Umsatzsteuergesetz begründete Verpflich¬
tung, eine Steuererklärung abzngeben, auch wenn ein Vordruck
nicht übersandt ist, bleibt unberührt: erforderlichenfalls haben
die Pflichtigen Vordrucke vom Finanzamt anzufordern.

Neuenbürg » den 28. August 1929.
Das Finanzamt.

In Sachen der Zwangsvollstreckung in die im Grund¬
buch von Höfena. E. auf den Namen des

Philipp Rapp , Fuhrmanns in Höfen a. Enz,
eingetragenen Grundstücke: Geb. Nr. 122, 122a, 122b und
Parz. Nr. 139/2 wird der auf Montag den 2. September
ds. Fs. im Rathaus in Höfen a. E. anberaumte Bersteige¬
rungstermin antragsgemäß verlegt auf

Montag dm 18. Novemttr 1S29, nachmittW2 Nhr.
Auf die Bekanntmachung in Nr. 167 des Blattes vom

20. Fuli ds. Is . wird hingewiesen.
Neuenbürg, den 17. August 1929.

Zwangsversteigerungs -Kommissär:
Bezirksnotar Klett .

Gemeinde Birkenfeld.
Der heurige

Obst -Ertrag
Kommt am nächsten Montag und Dienstag im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf. Zusammenkunft abends6 Uhr
am Montag den 2. September 1929 am Bahnhof,
„ Dienstag „ 3. „ 1929 am Markstein an der

Kreuzstraße.
Birkenfeld» den 28. August 1929.

Gemeindepfleger Bolay.
O LeknsirtsrmsiLtsr O

und sonstige Reflektanten, die mit Herren- und Knaben-
Kleiderfabrik Verbindung suchen(Einführung fertiger Kon¬
fektion) wollen(mit Angabe ihrer Verhältnisse) schreiben an:
8 . 8 . 9251. Ala Annonc.-Expedition, Berlin IV. 35.

AuliMicht ReueiMrg.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kon¬

sum- und Sparvereins Wildbad « nd Umgebung,
e. G. m. b. H. in Wildbad, ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und stattgefundener Nachtragsoerteilung am
22. August 1929 aufgehoben worden.

Den 27. August 1929.

EisZiberZer , Lüge»
OSOpolctsti -. l.

«MM UHlMMkkI«KIÜMkM
8om»l3g ÜM1. 8ey1.,
llSklimittMV-3 M

8Mto!str lünter Ser
LüklkllkM

LeÄrksIissa-Verbanässpiel

Forstamt NeuenbürgWiedkr-VM
am Dienstag den 3. Sck
1929, nachmittags5 Uhr,k
Gasthaus zur „EyachbrR
aus Staatswald Abt.
Schlößle vom Bu.-St»
holzverkauf am 29. 4. 29̂
Lose Nr. 96, 97 und 103e
Fm. : 2,79 III. u. 0,79 IV.§

B i r k e n f e l d.
Suche 1—2

Zimmer md
oder1 Zimmer zum uM
stelle« von Möbeln
sofort oder später.

Wer? sagt die Ag»
ds. Bl.

trüber
l-lÄUSM6 !St6rStol2

5ie weiften Ikre ffreude an diesem flüssigen ffdel-
wacbs baden. — Ollen Löden und lViödeln Zibt

trüber tdauslneisterstolr
Lauberkeit und Oauer̂ lanr im diu. — baden in:
dleuendür^:Karl pkister; Dietlinden :ffsrden-Zost;
VViläbaä: K.lfteiber ; Ealmbacli : Drogerie 8srtb;
Dobel : 8 . llaubensack ; lierrenslb : 0 . llecbtle.

Kstralins - Ssssllrctis » m . d . kl . Ltuttgset

Turnverein
Birkenfeld
e. D . 1878.

Handball-Abteilung
Donnerstags Pflichttrai-
niug 1. und2. Mannschaft.

Freitag abend 8 Uhr,
SMerMiW

im Clubhaus.
Der Spielausschntz.
Neuenbürg.

Wegen Platzmangel sofort
zu verkaufen:

1Waschkommode mit Spie-
gel-AuM. eive Bettlade,
zwei Nachttischen eive
Kommode, eiv kleines
Tischchen.
Pforzheim « Str . 18.

Neuenbürg.
Samstag den 31. AM

nachmittags2 Uhr, konB
im Haus Wildbaderftr. '
gegen Barzahlung zur, Z

Versteigert
etliche ältere Möbelstückes
Kästen . Tische. Stü
Bettgestelle mit Rost«
weiter Fässer , Gesck
u. a. . ,

Nothfuß

und

empfiehlt
C. Meeh'scheBnchhaiidM

Inh. : D. Strom.
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